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Kurz informiert AK — Anwalt und Kanzlei

	z Unterbrechung des Verfahrens
BGH: Unterbrechung durch Tod eines Prozessbevollmächtigten

Im Anwaltsprozess tritt nach § 244 Abs. 1 ZPO eine Unterbrechung des Ver-
fahrens ein, bis ein neuer Rechtsanwalt bestellt ist, wenn der einzige zu ihrer 
Vertretung befugte Rechtsanwalt einer Partei stirbt. Auf eine Kenntnis des 
Gerichts vom Unterbrechungsgrund kommt es nicht an. Eine trotz Unterbre-
chung ergangene und nicht nach § 249 Abs. 3 ZPO zulässige gerichtliche 
Entscheidung ist allerdings nicht nichtig, sondern anfechtbar. Die Unwirk-
samkeit muss daher mit dem zulässigen Rechtsmittel geltend gemacht 
werden, hat der BGH entschieden (14.10.25, VI ZR 137/25, Abruf-Nr. 251097).

Während eines Berufungsverfahrens verstarb ein Anwalt, der in einer Büro-
gemeinschaft tätig, aber alleine mandatiert war. Das Gericht wusste zunächst 
nicht, dass er verstorben ist, erließ einen Hinweisbeschluss und einen endgül-
tigen Beschluss nach § 522 Abs. 2 ZPO. Die Revision wurde nicht zugelassen. 
Die Nichtzulassungsbeschwerde hatte Erfolg, weil die Entscheidung nicht 
hätte ergehen dürfen. Bei Rechtsanwälten in Bürogemeinschaft sei immer 
nur der konkrete Rechtsanwalt beauftragt, auch wenn es zum Teil zu Unklar-
heiten der Bevollmächtigung im laufenden Verfahren gekommen ist.

PRAXISTIPP — Stirbt ein Einzelanwalt, kann die RAK einen Abwickler bestellen. 
Dies sollten auch Mitglieder einer Bürogemeinschaft anregen, damit ein Gericht 
rechtzeitig von dem Tod Kenntnis erhält und bis zur Bestellung eines neuen 
Bevollmächtigten das Verfahren unterbrechen kann.

von RA Martin W. Huff, Singen (Hohentwiel)
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Bürogemeinschaft sinnvoll

	z Neues Angebot des IWW Instituts
AS Advostart für junge Rechtsanwälte und Berufseinsteiger

Haben Sie Berufseinsteiger in Ihrer Kanzlei? Aus eigener Erfahrung oder von 
Ihren neuen Kollegen wissen Sie, dass der Start ins Berufsleben als Rechts-
anwalt ein bedeutender Schritt ist. Darauf hat die intensive juristische Aus-
bildung die Berufsanfänger selten vorbereitet. Daher stellen sich viele Fra-
gen mit dem Eintritt in den Anwaltsberuf. AS Advostart beantwortet diese 
Fragen und unterstützt bei dem Berufseinstieg.

AS Advostart (iww.de/as) ist eine kostenlose Website des IWW Instituts. Sie 
richtet sich an Berufseinsteiger und junge Rechtsanwälte. Sie gibt praktische 
Hilfestellung zur Karriereplanung, Denkanstöße und macht Mut. Die Beiträge 
bieten kompakte, praxisnahe Informationen zu zentralen Themen rund um 
den Berufseinstieg – verständlich, realistisch und ohne juristische Floskeln. 
Ob Kanzleiwahl, Mandantenkommunikation, Honorarfragen, Zulassung oder 
Karriereplanung: Ziel ist es, ihnen Werkzeuge an die Hand zu geben, mit 
denen sie ihren Berufsstart souverän und reflektiert gestalten können.

Sie können ebenfalls auf diese Informationen zurückgreifen: Sei es, um das 
Onboarding besser zu gestalten oder auf AS Advostart bei grundlegenden Fra-
gen zu verweisen, damit Sie weniger selbst erklären müssen. Vielleicht wollen 
Sie auch durch die Website stöbern. Empfehlen Sie AS Advostart gern Ihren 
Junganwälten. Wir freuen uns über Ihr Feedback per E-Mail an as@iww.de.

AS Advostart ist auch  
für Sie vorteilhaft!


